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§. 8. Schottland hat eine kältere aber reinere und
gesundereLuft als England. Es ist sehr bergicht,sonderlich
gegen Norden. Der 'Ackerbau verbessert sich von Zeit zu
Zeit. Die Viehzucht ist von Wichtigkeit. Holz und
Steinkohlen giebt es im Ueberfluß. Die Berge ent.
halten Gold, Silber und andre Metalle. Der Fisch,
sonderlich der Heringsfang bey den schottlandischen In¬
seln ist ungemein beträchtlich, kömmt aber sonderlich
den Holländern zu Nutze. Zn Schottland ist vor.
nehmlich die Presbyrerianische die stärkste und herr¬
schende Religion, es giebt auch noch viele Papisten.
§. 9' 0) Irrland wird in 4 Provinzen eingetheilet.

1) Lemstcv/ darmnen liegt:
Dublin, die Hauptstadt des ganzen Königreichs, und

der Sitz des Unterkönigs und des vornehmsten Erzbj,
schoss, ist sehr groß und wird noch immer größer.

2) Ulster, darinnen ist: Loudondery.
3) Connaught, darinnen ist: Galltvay.

4) Mounstcr, darinnen ist:
kimmerick, die Hauptstadt, ist ansehnlich, volkreich

und wohlbevestigt.
Waterford, ist groß und volkreich.
§. io. Zrrtand ist morastig und voller Seen, die

Luft sehr feucht und dick, und der Regen sehr häufig.
Die Viehzucht ist gut, aber der Feldbau schlecht. Was
die Religion anbelangt: so find die meisten Jrrländev
der römischkatholischen zugethan.

§. ii. Großbritannien hat noch sonst wichtige Be¬
sitzungen :

i) In Europa, die Inseln Garnsey und Jersey,
unb die Vesiung Gibraltar in Spanien.

2) 3»
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